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Ausschnitt aus der
Karte des Gilg
Tschudi, ca. 4 zu
350000. — Partie

de la carte de

Tschudi; échelle

environ 1:350000

Dieser Bilderbogen weist auf ein
Arbeitsgebiet hin, das in der Schweiz
seit Jahrhunderten ganz besonders
gepflegt wird: auf die Kartendarstellungen.

Deren Mannigfaltigkeit hat
ihren Ursprung in der Beschaffenheit
des Landes, die den Zeichner von
jeher zu einer Auseinandersetzung mit
einer außergewöhnlich reichen For-
menwelt auf sehr eingeengtein Raum
zwang. Diese Auseinandersetzung war
in der Frühzeit der Kartographie
vor allem eine künstlerische. Noch
fehlten die Mittel zu kühler Berechnung.

Die Phantasie ergänzte die von
der Natur empfangenen Eindrücke,
die je nach dem Temperament der
Kartendarsteller Umsetzungen erfuhren,

die in ihrer Bildhaftigkeit, als
Ganzes gesehen, dennoch wahr sind.
Die Freunde alter Karten seien hier
auf das umfassende Werk « Die
Schweiz auf alten Karten » von Prof.
Dr. Leo 5fr eisz, Zürich 1945, aufmerksam

gemacht (Verlag der « Neuen
Zürcher Zeitung »).
Das früheste Gesamtbild der Schweiz
schuf der Zürcher Stadtarzt Konrad
Türst um das Jahr 1495, ein Blatt,
das lange Zeit den Kartenzeichnern
Vorbild gehliehen ist. Die erste
gedruckte Schweizerkarte zeichnete um
1508 der Gelehrte Martin Waldsec-
miiller aus Freiburg im Breisgau.
Drei Jahrzehnte später erschien in
Basel die große Karte der Schweiz
des Glarners Gilg Tschudi, die einen
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Schweizer Karte
des Zürcher Arztes
Konrad Türst. —
Carte de la Suisse

du médecin zuri-
cois Conrad Türst.

Ausschnitt aus der

hervorragenden,
nur sehr wenig
verzerrtenZürcher
Karte von Hans
Conrad Gyger. —
Partie de la carte
de Zurich de Hans-
Conrad Gyger?
carte remarquablement

exacte.
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gewaltigen Fortschritt bedeutete,
versuchte sie doch bereits das Gelände
im Detail darzustellen.
Das 17. Jahrhundert schenkte uns
Konrad Gygers Karte des Kantons
Zürich, das bedeutendste Kartenbild
seinerZeit überhaupt, das, abgesehen
von seinem künstlerischen Wert nach
den damaligen Verhältnissen beurteilt,

auch erstaunlich genau ist. Es
bildet ein harmonisches Ganzes, wie
es in der Kartographie bis in die
jüngste Zeit nicht mehr geschaffen
worden ist.
Die Geschichte der modernen
Landeskarten beginnt mit Dufour und
Siegfried. Dufours 25blättrige Karte
der Schweiz, 1832—1864 entstanden,
zeigt die Geländeformen meisterhaft
in Kupfer gestochen. Unter Siegfried
wurde die Landesvermessung ausgebaut.

Heute entsteht in der
Eidgenössischen Landestopographie die
neue Landeskarte der Schweiz im
Maßstab 1 : 50 000, die in bezug auf
Genauigkeit und Bildhaftigkeit eine
bedeutende Leistung darstellt. Ks.

Kartogr. Sammlung ETH.

Cliché Verlag Amstutz & Herdeg, Zürich

Mit Bewilligung der Eidg. Landestopographie 9. XI. 1945

Im topographischen

Bureau des

späteren Generals
G.H. Dufour
entstand vor 100
Jahren das erste
Blatt des Kartenwerks

1:100000.
— Il y a cent ans,
dans le bureau du
général Dufour,
fut créée la
premiere carte 1 ci

100000.

1S45

1945
Die neue Landeskarte

1 : SO 000

gibt unsere
Landesoberfläche in
exaktester Weise

wieder. Grimsel-

gegrnd, links ohne

rechts mit Relieftönung

Originale
mehrfarbig. —
La nouvel1e carte
suisse (1:S0.000)
donne une
interprétation minutieuse

de notre

relief.
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